
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Vorlage Nr.: BV/2014/065

Fachbereich/Amt: II - Bürgerservice Datum: 16.04.2014
Bearbeiter-in/Tel.: Herr Fischer / 604-300

Beratungsfolge Termin Behandlung
Kultur- und Sportausschuss 05.05.2014 öffentlich
Verwaltungsausschuss 03.06.2014 nicht öffentlich
Rat der Gemeinde 17.06.2014 öffentlich

Errichtung eines Denkmals für das ehem. Lager Wehnen

Beschlussvorschlag:

Dem in Aussicht genommen Standort für das Denkmal am Ende der Straße Grote Grote
Wisch wird zugestimmt. Für die durchzuführenden Arbeiten wird ein Zuschuss in Höhe von
max. 1/3  der förderungsfähigen Kosten in Höhe von 5.000,00 € von max. 1.667,00 € in
Aussicht gestellt.

Sachverhalt:

Nach mehreren Vorgesprächen sowohl mit der Verwaltung als auch mit Vertretern des
Ortsbürger- und Heimatvereins Ofen stellt Frau Brinkhus-Saltys als Vertreterin der Denk-
malinitiative für das Lager Wehnen den Antrag, die Aufstellung eines Denkmals zu geneh-
migen und die ungedeckten Kosten für die Herstellung des Denkmals zu bezuschussen.
Der Antrag ist als Anlage beigefügt. Als rechtswirksame Vertretung der Initiative ist die Li-
tauische Gemeinschaft in Lampertheim vorgesehen.

Im Wesentlichen ergibt sich der Sachverhalt aus den Darstellungen im beigefügten Antrag.
Gegebenfalls kann Frau Brinkhus-Saltys über das Lager und ihre Initiative im Ausschuss
berichten. Das Wohnlager für die litauischen Flüchtlinge wurde von der britischen Besat-
zung im Jahre 1945 eingerichtet. Später wurde es in die deutsche Verwaltung übergeben.
Im Jahre 1959 wurde das Lager aufgelöst. Weitere umfangreiche Informationen kann man
unter der Homepage unter www.lager-wehnen.de nachlesen.

Frau Brinkhus-Saltys hat mit ihren Eltern viele Jahre in diesem Lager gelebt. Ihr und weite-
ren Bewohnern des Lagers geht es darum, an die Geschichte des Lagers und das Schick-
sal der Litauer zu erinnern.

Nach mehreren Standortbegehungen hat man sich entschieden, das Denkmal am Rande
des Wendehammers der Straße „Grote Wisch“ zu errichten. Dort kann ein öffentlicher Teil-
bereich des Straßenarreals aber auch ein Teilgrundstück einer Privatfläche genutzt werden.
Der Eigentümer der Fläche hat dieser Nutzung grundsätzlich zugestimmt. Vor der Errich-
tung des Denkmals muss noch ein Baugenehmigungsverfahren eingeleitet werden.

Die Straße Grote Wisch (alte Führung des Woldweges vor dem Autobahnbau der A 28)
liegt direkt im früheren Eingangsbereichs des Lagers Wehnen. Auf dem besagten Privat-
grundstück sind noch letzte Baureste der Regenwasserzisterne des Lagers zu erkennen.



Insofern hat sich die Initiative auch für diesen Standort entschieden.

Das Denkmal soll in Form eines Kreuzes mit Dornenspalier, umgeben von einer Einfriedi-
gung, hergestellt werden. Mit den Arbeiten soll ein litauischer Künstler beauftragt werden.
Die Kosten des Denkmals werden mit ca. 5.000 € beziffert.

Die spätere Pflege des Denkmals soll von Bürgern aus dem Ort sichergestellt werden.
Hierüber wurden seitens der Initiative Gespräche mit dem Ortsbürgerverein geführt. Für die
nächsten Jahre hat  Rudi Ammermann als Bezirksvorsteher der Bauerschaft Wehnen seine
Unterstützung und Hilfe zugesichert.

Finanzielle Auswirkungen:

Für den Kulturförderfonds liegen in diesem Jahr noch keine Anträge vor (Antragsfrist 30.06.
eines jeden Jahres).

Externe Anlagen:

Antrag der Initiative vom 16.04.2014

Lageplan

Entwurfsskizze des Denkmals


